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Das Chemische- und Veterinär-Untersuchungsamt Freiburg wurde 
um ein Laborgebäude für Arbeiten mit den technischen Sicher-
heitsstandards der biologischen Schutzstufe (biosafety level, 
BSL) 3 erweitert. Hier können nun gezielte Untersuchungen an 
biologischen Arbeitsstoffen der Risikogruppe 3, wie Tierseuchen-
erregern (z.B. Vogelgrippe-, Tollwut- oder Schweinepest-Virus) 
durchgeführt werden.
Das Laborgebäude ist ein Anbau an das in den Jahren 1962–1965 
errichtete Verwaltungs- und Laborgebäude des ehemaligen tierhy-
gienischen Institutes Freiburg, das seit dem Jahre 2000 Teil des 
Chemischen- und Veterinär-Untersuchungsamtes ist.

Der Anbau ist an der Nord-West-Seite an den Bereich der beste-
henden Sektion angegliedert. Die Anbindung an den Bestand 
erfolgt über den Laborbereich der Virologie. Dadurch konnte die 
bestehende technische Infrastruktur des Hauptgebäudes mitge-
nutzt werden. Die für den Betrieb des Labors in Sicherheitsstufe 
S3 zusätzlichen notwendigen Lüftungs- und Abwasser – Sterili-
sationsanlagen wurden in einem unter dem Labor angeordneten 
Kriechkeller und einem von außen zugänglichen Technikgeschoss 
im Obergeschoss untergebracht. Hier befindet sich auch die 
gesonderte Notstromanlage für das Labor.

Der formal vom Hauptgebäude abgesetzte Laborneubau ist eine 
Stahlbetonkonstruktion mit vorgehängter Ziegel-Plattenfassade. 
Die Gründung erfolgte wegen des mit Trümmer-Bauschutt aufge-
füllten schlecht tragfähigen Geländes mit Stahlbeton-Schraubbohr-
pfählen.
In den Laborräumen herrscht aus Sicherheitsgründen ein perma-
nenter Unterdruck. Der Zugang zu dem neuen Labor muss des-
halb über eine Sicherheitsschleuse mit integrierter Dusche und 
Umkleidebereich erfolgen. Sämtliche Gegenstände und Proben 
werden durch Ein- und Ausgangsschleusen und Autoklaven in das 
Labor eingebracht bzw. ausgeschleust.

Das neue Labor erweitert entscheidend die Untersuchungsmög-
lichkeiten des Chemischen- und Veterinär-Untersuchungsamtes 
Freiburg und trägt mit zu seiner Zukunftsfähigkeit bei.
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